
 
 

Stromkennzeichnung gemäß § 42 EnWG in der jeweils geltenden Fassung.
Angaben auf der Basis vorläufiger Daten für das Jahr 2025.

Kernenergie Kohle Erdgas Sonstige fossile Energieträger

Erneuerbare Energien, gefördert 
nach dem EEG

Erneuerbare Energien mit Herkunftsnachwei-
sen, nicht gefördert nach dem EEG

Stand der Informationen: 01.07.2026

Umweltauswirkungen je Kilowattstunde

Gesamter 
Energieträgermix

Produktmix 
GRÜN Strom

Verbleibender 
Energieträgermix

Stromerzeugung
in Deutschland*

CO2-Emissionen 434 g/kWh 0 g/kWh 284 g/kWh 300 g/kWh

Radioaktiver Abfall 0,0000 g/kWh 0,0000 g/kWh 0,0000 g/kWh 0,0000 g/kWh

33,4%33,4%
Produktmix 2)Gesamter

Energieträgermix
des Unternehmens 1)

Verbleibender
Energieträgermix

Zum Vergleich:
Stromerzeugung 

in Deutschland

42,3%42,3%

3,1%3,1% 21,2%21,2%

50,9%50,9% 49,1%49,1%

50,9%50,9%

21,9%21,9%

13,9%13,9%

* BDEW: Datenerhebung 2025 – Bundesmix 2025 (Stand 13.04.2026)

 � GRÜN Strom  

1) Seit der Novellierung des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) im Jahr 2021 wird der Anteil der nach dem EEG geförderten erneuerbaren Energien nicht mehr dem Energie-
trägermix des Lieferanten zugerechnet. Dieser Anteil wird bundesweit einheitlich ausgewiesen und ist in den einzelnen Produktkennzeichnungen enthalten.

2) Das Produkt „GRÜN Strom“ besteht vollständig aus Strom aus erneuerbaren Energien. Gemäß § 42 EnWG ist in der Stromkennzeichnung der bundesweit einheitliche Anteil 
„Erneuerbare Energien, gefördert nach dem EEG“ auszuweisen. Für das Jahr 2025 beträgt dieser bundesweit einheitliche Anteil rechnerisch 50,9 %. Der verbleibende Anteil 
entfällt auf erneuerbare Energien mit Herkunftsnachweisen.

Lieferländer der 
Herkunftsnachweise
Norwegen 100%

11,3%11,3%

2,0%2,0%
50,9%50,9%

22,3%22,3%

14,7%14,7%

10,7%10,7%

1,4%1,4%

Kennzeichnung der Stromlieferungen 2025

	 0641 602 -57
	 strom@roth-energie.de


